
v n Prof.Dr.Techn. Chr..Nökkentved 

Im Anschluss an die Schutzzaun- essungen, welche 
in den letzten Jahren von der dän'schen Heidegesellschaft 
in Zusammenarbeit mit dem Laboratorium für Baustatik von 
Dänemarks technischer llochschule ausgeführt wurden, ist 
oft erwogen orden, eine entsprechende Messung für 'chnee­
zäune vorzusehen. 

Dies ist nunmehr auu _~lass eines Antrages des Kauf­
mannes P . Tholstrup, ~oskilde , geSChehen , welcher mich bat, 
an einigen von ihm erfundenen chneezäunen zu messen. 

Es wurden daher in diesem Irühjahr 3 übliche Typen 
und 3 Zäune des Kaufmannes Tholstrup gemessen. Und da 
ich der Meinung bin, daß die ganze Frage von allgemeinem 
Interesse ist, soll hier ein Bericht über das Er6 ebnis 
der essungen erstattet werden . 

Diese werden derartig ausgeführt, daß man die freie 
indgeschwindigkeit mißt , d.h . die .ind eschwindigkeit, 

welche außerhalb des .i kungsbereiches des Zaunes herrscht. 
lsdann werden die indgeschwindigkeiten in gewissen b­

stänaen hinter dem Zaun, nämlich 3 h, 10 h und 20 h ge­
messen, wobei h ie Höhe des Zaunes bedeutet. Diese ind­
geschwindigkeiten .~de in etwa 25 cm Höhe über de de 
gemessen . Die. essungen wurden mit dem früher beschrie­
benen Pendelmesser J), siehe .1'i5 . 1, ausgeführt, welcher 
in dem Laboratorium hergestellt ist . s wird der nkel 
gemessen , in welchen das Pendel slch unter der Einwirkung 
des ina.es einstellt, und mit Hilfe ein r im Laboratorium 
ausgearbeiteten Umre hnungskurve \tird der inkel in ind­
geschwindigkeit (m/sec.) umg echnet. 

Die . ~gebnisse sind in Fig . 8 a und b raphisch dar­
g~ teIlt. Für jeden Zaun ist eine urve an e eben; agrecht 


